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  Zu diesem Buch


  »Und als an jenem Sonntagmorgen in Barcelona die rebellischen Soldaten ihre Kaserne verließen und gegen die schlafende Bevölkerung marschierten, trafen sie auf Horden von Arbeitern, den Mob, halb angezogen, schlecht oder gar nicht bewaffnet, durch irgendeine seltsame aufständische Telepathie aus den Häusern gerufen. Das Militär eröffnete das Feuer aus Karabinern, Maschinengewehren und Geschützen, und dieser Mob ging mit Messern, Stöcken, Steinen, kleinen automatischen Pistolen und hier und da einem Gewehr auf die Soldaten los; oder griff sie mit bloßen Fäusten und Zähnen an und putzte sie weg...«


  Ralph Bates
Compañero Sagasta brennt eine Kirche ab




»Es überrascht nicht, dass Bates unter den Chronisten des vergangenen unruhigen Jahrzehnts in Spanien als der wahrscheinlich am besten informierte herausragt – noch nicht einmal André Malraux oder Ernest Hemingway ausgenommen. Er kennt das Land sehr genau, das Volk und die radikale Arbeiterbewegung. Er ist ein geborener Schriftsteller mit erzählerischem Talent und brillantem Stil.«


  Twentieth century authors
A biographical dictionary of modern literature
New York (1942)




»Präzise, fast distanziert werden die grausamsten Ereignisse mit stoischer Objektivität erzählt. Hinter dieser Maske ist aber die Liebe des Autors zu diesen Menschen und sein Hass auf ihr Schicksal immer gegenwärtig. Es gibt nur sehr wenige Bücher von englischsprachigen Autoren, die Spanien angemessen beschreiben, und noch weniger über Spanien in den dreißiger Jahren. The Olive Field gehört dazu wie Hemingways Wem die Stunde schlägt und Orwells Mein Katalonien.«


  Choice
Magazin der American Library Association (1966)
über The Olive Field
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  Ralph Bates, 1937
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  Vorwort


  Die literarische Reportage Compañero Sagasta brennt eine Kirche ab  erschien am 13. Oktober 1936 in der britischen Zeitschrift Left Review, die herausgegeben wurde von der kommunistischen International Union of Revolutionary Writers. Zu diesem Zeitpunkt war Ralph Bates ein bekannter Schriftsteller. Unmittelbar vor dem Ausbruch der Revolution und des Bürgerkriegs war sein Roman The Olive Field erschienen, in dem er die Geschichte von zwei anarchistischen Arbeitern erzählt. Insbesondere die nach Spanien strömenden englischsprachigen Freiwilligen lasen den Roman als Einführung in das politische Leben Spaniens. Valentine Cunningham veröffentlichte die Reportage 1986 in der Anthologie Spanish Front. Writers on the Civil War zusammen mit Texten u.a. von George Orwell, Graham Greene, Arthur Koestler, Gustav Regler, W. H. Auden und Ernest Hemingway.



  Die deutsche Übersetzung von Wulf Teichmann wurde bei einer von Helma Schleif betreuten Veranstaltung des Deutschen Historischen Museums in Berlin am 6. Juli 1996 von Christian Brückner gelesen und erscheint hier erstmals im Druck. Die Ralph Bates gewidmete Veranstaltung, zu der er aus New York anreiste, fand statt im Rahmen der Ausstellung Kunst und Macht im Europa der Diktatoren 1930 bis 1945.


  Das Manuskript des am 17.9.1996 erstmals von DeutschlandRadio Kultur ausgestrahlten Radiofeatures Der rote Elfenbeimturm. Die Wiederentdeckung von Ralph Bates gibt einen Überblick über das Leben, das Schreiben und das politische Wirken von Ralph Bates und hilft so, seine Motivation und die politischen Verhältnisse in Spanien zu verstehen.


  Ralph Bates starb am 26. November 2000 im Alter von 101 Jahren in New York.


  


   


  Der rote Elfenbeinturm


  Die Wiederentdeckung von Ralph Bates


  Ein Radiofeature von Peter Hillebrand


  Erstsendung: DeutschlandRadio Kultur am 17.9.1996


  Länge: 55 Minuten


  Erzähler


  Eine beiläufige Bemerkung weckte meine Neugier, versteckt in einem Nebensatz eines Vorwortes zu dem Buch von Victor Serge Geburt unserer Macht. Der ungenannte Verfasser des Vorwortes stellte einen Vergleich an.


  Zitator


  Der Leser, der das Glück hat, mit dem klassischen Roman des spanischen Anarchismus der dreißiger Jahre, The Olive Field von Ralph Bates, vertraut zu sein, wird in den Anfangskapiteln ...


  Erzähler


  Klassischer Roman des spanischen Anarchismus! Von Ralph Bates? … Über das Spanien der dreißiger Jahre wurden viele Bücher geschrieben, hauptsächlich über den Bürgerkrieg. Auch wenn man nur einige, einen Bruchteil davon gelesen hat, hat man Titel, Themen und Autoren im Kopf. Aber auf einen Ralph Bates war ich noch nie gestoßen.


  Den Kampf gegen die von Franco angeführten Truppen sahen die aus ganz Europa angereisten Freiwilligen, unter ihnen viele Schriftsteller, als die letzte Gelegenheit, die Ausbreitung der faschistischen Herrschaft in Europa zu stoppen. Ohne Erfolg. Mit dem Sieg Francos wurde aber nicht nur eine entscheidende Schlacht im Kampf gegen den Faschismus verloren, sondern eine der ungewöhnlichsten und radikalsten sozialen Bewegungen Europas wurde ausgelöscht – der spanische Anarchismus.


  Während die Arbeiterorganisationen in Europa praktisch alle nach marxistischer Idee die Macht im Staat erobern wollten, kämpfte die Arbeiterbewegung in Spanien, mitunter sehr gewaltsam, für die radikale Zerstörung des Staates und der mit dem Staat aufs engste verflochtenen katholischen Kirche. Die überwältigende Mehrheit der spanischen Arbeiter gehörte der anarchistischen Gewerkschaft C.N.T. an. Ihr Ideal einer herrschaftsfreien und solidarischen Gesellschaft versuchten sie schon in ihren Organisationen zu verwirklichen. So hatte die anarchistische Gewerkschaft zwar mehr als eine Million Mitglieder, aber gerademal eine Handvoll bezahlter Funktionäre.


  Und über diese untergegangene Welt der sozialen Revolte und radikalen Utopie soll es einen Roman, einen klassischen Roman geben!


  In der Berliner Staatsbibliothek bringe ich mehr über das Buch und dessen Autor in Erfahrung. The Olive Field erschien erstmals 1936 in dem renommierten englischen Verlag Jonathan Cape. In Deutschland konnte es selbstverständlich während der Nazi-Zeit nicht erscheinen. Nach 1945 existierte weder in der Bundesrepublik noch in der DDR ein Interesse an dem Thema. Bis heute ist von Ralph Bates nichts in Deutsch erschienen. Selbst eine englische Ausgabe ist nicht mehr im Buchhandel erhältlich – weder in England noch in USA.


  Bin ich einer irreführenden Übertreibung aufgesessen? In den Nachschlagewerken neueren Datums gibt es zu Ralph Bates keinen Eintrag.
OEBPS/Images/Grafik1.jpg





OEBPS/Images/Comino_Verlag_Logo.jpg
Comino Verlag





OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/371251-companero-sagasta-brennt_600.jpg
Ralph Bates

Compaiiero Sagasta

brennt eine Kirche ab
= -

ersten Tagen des
Spanischen Biirgerkriegs





